
Zusammenarbeit von SR und SRA



1. Vor dem Spiel

2. Während dem Spiel

3. Nach dem Spiel

Zusammenarbeit von SR und SRA

Gliederung:



Vorbereitung beginnt mit Bestätigung

1. Wer leitet die Partie als Hauptschiedsrichter? 

2. Wer ist als SRA im SR-Gespann dabei?

3. Handynummer & Mailadresse des SR/SRA 2 

4. Von wem kam die Einteilung?

5. Über SR/SRA allgemein informieren

6. übliche Informationen über Begegnung einholen

Vorbereitung



Mit dem Erhalt der Einteilung beginnt bereits die 
Vorbereitung auf das Spiel, auch wenn die Partie da 
noch lange nicht angepfiffen ist. Es gilt, sich genau 
zu informieren und zu wissen, mit wem man es zu 

tun hat, egal ob SR, SRA oder Einteiler. 
Kommunikationsdaten müssen immer verfügbar 

sein! 

Vorbereitung



Die Kommunikation im SR-Gespann muss: 
- reibungslos und freundlich, 
- möglichst schnell, 
- deutlich und klar 
- sowie zielführend verlaufen. 

Guter erster Eindruck > Gute Basis > Gute Harmonie > Gute 
Spielleitung

➢ In der Regel durch SR 3-4 Tage vor dem Spiel

Erster Kontakt





• Pünktlichkeit am Treffpunkt
• Kommunikation mit SR und SRA suchen

• Plaudern über Themen wie:
➢ Spiel
➢ Schiedrichterrei
➢ Job
➢ Schule
➢ Freizeit
➢ usw...

• Zurückgezogenheit und stilles dasitzen vermeiden

Anreise



Ankunft am Spielort

• Gutes Auftreten – Entschlossen und freundlich
• Beim Vorstellen & Kontakt mit den Vereinsverantwortlichen 

muss auf 
➢ einen festen Händedruck
➢ Nennung des Nachnamens
➢ Blickkontakt
➢ aufrechte Körperhaltung 

geachtet werden.
• notwendige Informationen von Vereinsverantwortlichem 

einholen



• übliche saubere Platzkontrolle 
durchführen

• anschließend Absprache im Gespann
➢ genau zuhören
➢ nachfragen
➢ optimale Harmonieerzeugung

Am Spielort



Themen der Absprache

Wer schreibt wann?

Einwurf
Mauerstellung/Freistoß

Eckstoß

Strafstoß

Abseits
Tor/kein Tor

FoulspieleZeichen

Rudelbildung/Tumulte

Auswechslung
Begegnung



Während dem Spiel



Offene Zeichen



Offene Zeichen



Verdeckte Zeichen

• Nicken
• Kopfschütteln
• Abwinken
• Vorteil mithlife von Finger
• offene Hand
• Unterstützung bei persönlichen Strafen
• Körperdrehung bei Einwurf
• Blickkontakt



Grundposition



Abstoß



Stellungsspiel und Laufwege

3

Freigabe des Balles



Strafstoß



Stellungsspiel und Laufwege

Elfmeterschießen



Stellungsspiel und Laufwege

„Tor“ oder „kein Tor“



Stellungsspiel und Laufwege

Eckstoß



Grundsätze während dem Spiel

• volle Konzentration während der gesamten 
Spielzeit

• saubere und zackige Fahnenzeichen
• aufrechte Körperhaltung & Körperspannung
• stets hohe Wachsamkeit, auch wenn das Spiel 

in der anderen Hälfte läuft
• häufiges Herstellen des Blickkontakts mit dem 

SR - Versteckte Zeichen & „offene Hand“
• weder von Zuschauern noch AW-Bänken 

beeinflussen lassen - Augen immer auf das 
Spiel richten 

Grundsätzlich gilt:



Abseits

• Abseitsstellung wird angezeigt durch Heben der Fahne 
mit ausgestrecktem Arm, nicht winken

• Nach dem Pfiff des SR zeigt der SRA mit der Fahne in 
Richtung der Abseitsstellung 

• Falls der Schiedsrichter nicht reagiert, ist die Fahne 
herunterzunehmen. In diesem Fall soll der SR dem SRA zu 
erkennen geben, dass er sein Zeichen zwar gesehen, aber 
eine andere Auffassung hat.

• abwarten wo der Ball hingeht, ob nicht ein Spieler passiv 
im Abseits steht Vorteil abwarten, dann Freizeichen. 
Aufheben des FZ durch SR ist kein Beinbruch.



• Mit gesenkter Fahne zur Eckfahne gehen.
• Bei Eckstoßentscheidungen Fahne Richtung 

Eckstoßpunkt zeigen.
• Bei der Ausführung des Eckstoßes bleiben die 

Stellungen von SR und SRA die gleichen, ungeachtet 
dessen, von welcher Seite der Eckstoß auszuführen ist. 

• deutlich mit der Fahne anzeigen und mit schnellen 
Schritten Richtung Eckfahne gehen 

• Blickkontakt
• darauf achten, dass der Ball im Teilkreis liegt
• Freizeichen geben

Eckstoß



• Mit der Fahne in Schulterhöhe zum 
Torraum zeigen.

• Der SRA zeigt an, wenn ein Angreifer beim 
Abstoß den Strafraum betreten hat.

• Blickkontakt
• Ball muss ruhen

Abstoß



Einwurf

• Fahne in Schulterhöhe heben und in Torrichtung der 
Mannschaft zeigen, die nicht Einwurf hat! 

• Den Einwurfsort im Aufgabenbereich des Schiedsrichter-
Assistenten mit der Fahne bezeichnen und dann sofort in 
Stellung laufen! 

• Kontrolle ob Ausführung des Einwurfes richtig erfolgt (Wer?)
• Sollte der Ball über der Mittellinie knapp im aus sein, Fahne 

gerade nach oben. Weiß der SRA wer einwirft, Richtung 
anzeigen.

• Blickkontakt mit SR haben (bei Unklarheit Zeichen von SR 
abwarten)



• SR entscheidet alleine
• SRA rückt ein
• Bei Torerzielung mit schnellen Schritten Richtung Mittellinie
• Der Schiedsrichter-Assistent steht auf dem Schnittpunkt von 

Strafraum und Torlinie und beobachtet zusätzlich den Torwart, um 
sich zu vergewissern, dass dieser sich den Spielregeln entsprechend 
verhält (kein Fahnenzeichen bei falschem Verhalten!).

• Vor Wideranpfiff Blickkontakt
• SRA entscheidet bei folgenden Situationen auf Elfmeter: klares 

Handspiel, 100% klares Foul von Verteidiger (nach Blickkontakt mit 
Schiedsrichter)

Strafstoß



Foulanzeige

• Jedes regelwidrige Verhalten (Foulspiel), das der SR nicht 
wahrnimmt, soll vom SRA durch Heben der Fahne in Richtung der 
Spielfortsetzung angezeigt werden. Dies gilt neben den Vergehen in 
unmittelbarer Nähe des SRA auch für Regelübertretungen im 
Strafraum.

• SRA muss seine Zweikampfbeurteilung an die des SR anpassen.
• Verzögertes Winken, evtl. Vorteil abwarten.
• Bereich der Anzeige ist abhängig von der Position des SR.
• Innerhalb doer Außerhalb Strafraum?
• Sollte kein Foulspiel vorliegen muss Freizeichen gegeben werden
• Vor Fahnenzeichen abwarten ob nicht ein Vorteil entstehen kann, 

ggf. anzeigen



• Wenn eine Auswechslung gewünscht wird, soll der SRA, der sich 
auf der Seite der Auswechslung befindet, die Aufmerksamkeit des 
SR darauf lenken, indem er die Fahne mit beiden Händen quer 
über den Kopf hält.

• SRA 2 übernimmt das Zeichen falls der SR SRA l nicht sieht.
• Auszuwechselnder Spieler muss das Spielfeld verlassen haben.
• Einwechselspieler ist zu kontrollieren.
• Auswechslungen erfolgen nur bei Spielruhe
• Spiel wird erst freigegeben, wenn SRA seine Position beim letzten 

Mann wieder eingenommen hat.

Auswechslung



Torerzielung

• Falls keine Regelübertretung vorliegt, geht der SRA 
in Richtung Mittellinie.

• Vor der Anerkennung eines Tores hat der SR 
Blickverbindung mit dem betreffenden SRA 
aufzunehmen, um die einwandfreie Torerzielung 
festzustellen.

• Klar erzielte Tore, die der Schiedsrichter nicht 
erkennt, soll der Schiedsrichter-Assistent mit der 
Fahne anzeigen. (Fahne nach oben und mit 
schnellen Schritten Richtung Mittellinie laufen)



Spielzeit und Notizen

• Beide SRA stoppen die Spielzeit mit.
• Nachspielzeit wird vom SR angezeigt.
• Beide SRA schreiben mit, jedoch nicht 

alle gleichzeitig.
• notierte Zeiten in Halbzeit bzw. am 

Ende vergleichen



• SR und SRA voll gefordert
• Situationen vorhersehen und abschätzen, ob eingreifen 

des SRA notwendig ist
• Wenn ja, muss SRA den SR aktiv bei der Schlichtung 

unterstützen
➢ Feld betreten

• Im Falle von schweren körperlichen Zwischenfällen:
➢ heraushalten des SR-Gespanns
➢ hellwach beobachten
➢ merken, welche Vergehen zu ahnden sind nach der 

Schlichtung

Rudelbildung und Tumulte



Nach dem Spiel



• SR-Gespann versammelt sich an 
Mittelkreis

• Bei Reklamationen Ruhe ausstrahlen, 
ohne arrogant zu wirken

• auf Diskussionen möglichst verzichten

Nach Abpfiff



• Diskussion innerhalb des Gespanns über 
die Partie
➢ Was war gut? 
➢ Was soll beibehalten werden? 
➢ Was muss verbessert werden?

• Vergleich der Notizen

In der Kabine



Zusammenfassung



Zusammenfassung

• Rechtzeitige Kontaktaufnahme des Schiedsrichters mit seinen Assistenten 
(sollte möglichst mindestens drei Tage vor dem Spiel erfolgt sein)

• Absprache über Treffpunkt mit Uhrzeit sowie Klärung der Trikotfrage 
(gemeinsames Erscheinen am Spielort zeigt: 
WIR SIND EIN TEAM!)

• Pünktlichkeit!
• Absprache vor dem Spiel! 

Ganz wichtig und immer wieder, um Zeichengebung und Zusammenwirken 
abzustimmen

• Eine ehrliche, selbstkritische Analyse nach dem Spiel müssen in jeder 
Spielklasse und in jedem Team erfolgen! Aber: Vorwürfe oder gegenseitige 
Schuldzuweisungen bringen nichts!


